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Gesellschaft für Betriebliche Gesundheitsförderung mbH (BGF)

Gründung 1994

Geschäftsführer Dr. Gerhard Westermayer

Kernkompetenzen Organisationsentwicklung,
Betriebliches Gesundheitsmanagement

Kooperationspartner:

Unfallkasse Berlin

alle großen Krankenkassen

http://www.berlin.ihk24.de/BIHK24/BIHK24/produktmarken/index.jsp
http://www.berlin.ihk24.de/BIHK24/BIHK24/produktmarken/index.jsp
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Unsere Lehrer:  Von Berlin nach USA und zurück

Wahrnehmungsmanagementerfinder: Kurt Lewin, Ed Nevis, Edgar Schein
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Perspektivwechsel
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Warum sind 90% 

meiner Mitarbeiter 

gesund und 

kommen zur Arbeit?

Warum sind 10% 

meiner Mitarbeiter 

krank und fallen 

aus?
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Modell zur Diagnose Betrieblicher Gesundheit
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Wirtschaftlichkeits-

indikatoren

Krankenstand

AU-Analysen

Gesundheitspotenziale

ÅInformation und Beteiligung im Betrieb

ÅInformation und Beteiligung am Arbeitsplatz

ÅEntscheidungsspielraum

ÅFaire Beurteilung 

ÅAnerkennung

ÅLernen bei der Arbeit 

ÅVollständigkeit der Arbeitsaufgabe 

ÅArbeitsorganisation

ÅEntwicklungschancen

ÅIdentifikation

ÅMitarbeiterführung   

ÅArbeitsklima   

ÅAustausch mit Kollegen  

ÅUnterstützung durch Führung

Gesundheitsgefährdungen

ÅZeitdruck

ÅUnterbrechungen

ÅFachliche Überforderungen

ÅArbeitsplatzunsicherheit

ÅVerantwortungsdilemma

ÅPhysikalische Umgebungsbelastungen

ÅErgonomische Umgebungsbelastungen

ÅKörperliche Belastungen

Arbeitsfreude

Selbstvertrauen

Leistung

Qualität

Umsatz

Gesundheitsindikatoren

(positiv/negativ)

Gereiztheit

körperliche 

Beeinträchtigungen

Stressbewältigung

Erschöpfung
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Betriebliches-Gesundheits-Management bedeutet, den Anteil 
des Einflusses auf die Gesundheit der Mitarbeiter, derdurch 
den Betriebhergestellt wird, 
(a) zu identifizieren und  
(b) zu stärken (wenn er positiv wirkt) und 
(c) zu reduzieren (wenn er negativ) ist.
Positive Betriebliche Einflüsse heißen Potenziale, negative, 
Gefährdungen. Aus Sicht der Mitarbeiter sind Potenziale 
Motive, zu arbeiten, Gefährdungen Hemmnisse. Daher lässt 
sich über eine Motivanalyse der Mitarbeiter Motivation durch 
BGM systematisch planen und zur Steigerung der Produktivität 
umsetzen.
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Einflussfaktoren auf die Gesundheit

1. Einflussfaktor 2. Einflussfaktor 3. Einflussfaktor

Lernen bei der Arbeit Identifikation Entscheidungsspielraum

Varianzaufklärung: 37,3% 0,34 0,33 0,13

fachliche Überforderungen Identifikation Entscheidungsspielraum

Varianzaufklärung: 17,1% -0,25 0,19 0,16

Zeitdruck fachliche Überforderungen körperliche Belastungen

Varianzaufklärung: 23,2% 0,31 0,24 0,20

körperliche Belastungen Unterbrechungen Identifikation

Varianzaufklärung: 26,2% 0,32 0,30 -0,20

physikalische Umgebungsbelastungen körperliche Belastungen fachliche Überforderungen

Varianzaufklärung: 29,1% 0,29 0,27 0,17

Interpretationshinweis: Eine schwarze  Zahl zeigt einen "je mehr, desto mehr-Zusammenhang" an; eine rote  Zahl zeigt einen "je mehr, desto weniger-

Zusammenhang" an.
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Einflussfaktoren

Einfluss der Gesundheitspotenziale und -gefährdungen auf die Gesundheit (Skalenebene)

Treiber gesamt

Stand Juli 2014
(Berlin, Brandenburg, 

Mecklenburg-Vorpommern)

Arbeitsfreude

Selbstvertrauen

Erschöpfung

körperliche 

Beeinträchtigungen

Gereiztheit
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Reorganisationstress

Å Warum haben von allen Arbeitnehmer/innen in Berlin und Brandenburg
ausgerechnetdie Verwaltungsmitarbeiter/innenund die Mitarbeiter/innen
der Gesundheitsbranche(auchLehrerauf der einen Seite,Pflegekräfteauf
der anderen) den höchsten Krankenstandund die höchsten Werte an
psychisch- psychiatrischenDiagnosen?

Å Weil in diesen Branchender höchste Reorganisationsdruckherrscht und
deshalb dort gleichzeitig Gefährdungen verstärkt werden, während
Potenzialewegfallen. Die Gefährdungenbemerkt man, das Wegfallender
Potenzialewird nicht verstanden.

Å Deshalb brauchen wir ein Wahrnehmungstrainingfür Potenziale, die
Gesundheitfördern.
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Treiberanalyse auf Skalenebene: Pflegebranche gesamt
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1. Einflussfaktor 2. Einflussfaktor 3. Einflussfaktor

Umgang mit Klienten Lernen bei der Arbeit Identifikation

Varianzaufklärung: 40,2% 0,38 0,26 0,18

keine fachlichen Überforderungen Umgang mit Klienten Entscheidungsspielraum

Varianzaufklärung: 20,8% 0,24 0,22 0,21

kein Zeitdruck faire Beurteilung Umgang mit Klienten

Varianzaufklärung: 38,7% 0,30 0,30 0,28

faire Beurteilung keine körperlichen Belastungen kein Zeitdruck

Varianzaufklärung: 40,2% 0,30 0,28 0,26

keine körperlichen Belastungen faire Beurteilung keine Unterbrechungen

Varianzaufklärung: 32,5% 0,37 0,23 0,15

Interpretationshinweis: 

Die Zahlen in den zeigen einen "je mehr, desto mehr-Zusammenhang"  an. 1 = absoluter Zusammenhang, 0 = kein Zusammenhang       

Einfluss von Gesundheitspotenzialen und/oder -gefährdungen auf die Gesundheitsindikatoren (Skalenebene)

Pflegebranche gesamt

Einflussfaktoren
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Arbeitsfreude

Selbstvertrauen

keine Gereiztheit

keine Erschöpfung

keine körperlichen 

Beeinträchtigungen
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Branchenprojekt
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Grundgesamtheit und Rücklauf

Å11 sich beteiligende Träger 

Å2.773 befragte Mitarbeiter 

ÅDurchschnittlicher Rücklauf: 

33,0% (916 Fragebögen)

ïGeringster Rücklauf: 20,3%

ïHöchster Rücklauf: 66,7%

Unternehmen

1 Alexianer

2 AWO

3 LmB ïLeben mit Betreuung

4 Seniorenzentrum a.d. 

Hildburghauser Straße GmbH

5 Casa Reha Seniorenpflegeheim

ĂAm Weiganduferñ 

6 Diakonie-Pflege Verbund gGmbH

7 Fugger Klinik

8 Senioren- und Therapiezentrum 

ĂHaus am Parkñ 

9 Ricam Hospiz

10 Unionhilfswerk

11 Vivantes
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Benchmarkprofilder Pflegebranche
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Mittelwertevergleich: Gesundheitsindikatoren differenziert nach 

Berufsausbildung in der Pflege
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1-jährige Ausbildung
3-jährige Ausbildung
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Mittelwertevergleich: Gesundheitspotenziale differenziert nach 

Berufsausbildung in der Pflege
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1-jährige Ausbildung
3-jährige Ausbildung


